
Was macht MADSACK? 
 
MadSack ist ein Medienkonzern. In den vergangenen Jahren wurden immer mehr 
Tageszeitungen aufgekauft. Bei der Monopolbildung ist MadSack Marktführer. Für den 
Ostdeutschen Raum hat sich damit eine Einheitszeitung, die unter verschiedenen 
Namen von MadSack geführt werden, entwickelt. Von einer ostdeutschen Einheitspartei 
zur Einheitszeitung!  
 
Lt. Internetseite (http:// www. madsack. de/das –medienunternehmen .html, Stand 2010) 
gehören zum Medienunternehmen 18 regionale Tageszeitungen und mehr als 30 
Anzeigenblätter. Ein Engagement im Printgeschäft, in Neuen Medien, in der 
Fernsehbranche, im Hörfunksektor, im Logistikmarkt und in unterschiedlichen 
Dienstleistungsbereichen mit einer deutschlandweiten Ausbreitung (siehe 
http://www.madsack.de/das-medienunternehmen/print.html)  
 
Im Inhaltsverzeichnis der MadSack-Internetseite sind dann 16 Printmedien aufgelistet (Bild 
unten, links), eine davon „Madsack Heimatzeitungen“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir können die Abweichungen zwischen der Auflistung (links) und der Planübersicht 
(rechts) nicht aufklären. 
 
Im Geschäftsbericht des Madsack-Konzerns 2011/2012 tauchen dann allerdings wieder 18 
Tageszeitungen auf, ohne „Madsack Heimatzeitungen“: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

http://www.madsack.de/das-medienunternehmen/print.html


Welche Gründe MadSack auch immer haben mag, dass die Zeitungen Eichsfelder 
Tageblatt, Frankenberger Zeitung und Naumburger Tageblatt nicht auf ihrer Internetseite 
aufgeführt und bedacht werden, bleibt dahingestellt. Bei den „Madsack Heimatzeitungen“ handelt 

es sich nicht Tageszeitungen, sondern um „exklusive Nachrichten aus den Städten und Gemeinde rund um 
Hannover“, die als „acht lokale Ausgaben der Neuen Presse und der Hannoverschen Allgemeinen Zeitung 

täglich beigelegt“ werden. (siehe http://www.madsack.de/das-medienunternehmen/print/madsack-
heimatzeitungen.html)  

 
Und schließlich kommt man, wenn man sich dann die MadSack-Seite 
http://www.madsack.de/strategie-und-management/beteiligungsuebersicht/tageszeitungen.html anschaut 
wiederum zu anderen Erkenntnissen. Dort sind zwar nicht alle Zeitungen im Detail 
aufgeführt, aber die Beteiligungen von MadSack an Tageszeitungen und hinter einiger 
dieser Beteiligungen stehen dann wiederum mehrere Tageszeitungen.  
 
Es ist verständlicherweise schwierig bei einem solchen Konvolut an Tageszeitungen, 
Anzeigenblättern und sonstigen Beteiligungen den Überblich zu behalten und es kommt 
letztlich auch nicht darauf an, wenn man eine Mantel-Einheitszeitung herausgibt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und so ist es dann auch: In Berlin wurden sie zusammengeführt, die Redakteure und 
Blattmacher, die nun zentral die zentrale Meinungsbildung vornehmen. Nicht ganz 
überraschend, es gab hierzu schon seit Jahren entsprechende Informationen: 
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Und wer kann sich über diese „Synergien“ freuen?  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Gegensatz zur Gesellschafterin SPD profitieren die Mitarbeiter von MadSack nicht von 
diesen „Synergien“. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor gut 20 Jahren kannte die Bevölkerung der damaligen DDR „Neues Deutschland“. 
Die Zeitung der SED verkündete aus Berlin wo es lang ging und warum und wie“. MadSack 
selber gibt mit dem Slogan seines Geschäftsberichtes 2012 bekannt „Neue Stärken- Neue 
Welten- Neue Wege – Neue Chancen“. Wir haben im Gebiet der Neuen Bundesländer die 
Mantel-Einheitszeitungen des MadSack-Konzerns und diese berichten in all ihren Zeitungen 
über internationale und nationale Politik und Themen aus ihrem „Berliner Büro“. 
Konsequent für eine Mantel-Einheitszeitung auch eine Einheitsmeinung sicher zu stellen! 
Und bitten, glauben wir doch nicht, dass, bloß weil vielleicht irgendwann sogar 25 
Redakteure im Berliner Büro tätig sein werden, dass wir es dann mit der „Vielfalt“ von 25 
Meinungen und Sichtweisen zu tun haben werden, denn wenn die Kanzlerin beispielsweise 
ein Pressekonferenz abhält, dann schwärmen selbstverständlich nicht alle 25 Redakteure 
des Berliner Büros dorthin aus. Wo blieben denn dann die Synergien, die eingeleiteten 
Einsparungen? Natürlich geht dort nur ein Redakteur des Berliner Büros hin. Die Leser der 
MadSack-Zeitungen danken bereits jetzt für seine Sichtweise, seine Meinung, seine 
Berichterstattung und auch die Bevölkerung im MadSack-freien Raum, denn wir haben 
eben ein neues Deutschland.  
 
Wer weiterhin über die Einheitsmeinung informiert sein will, darf sein ABO nicht 
abbestellen.  

 

 


